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Das Digitale Lernhaus „Jüdisches Leben“
Das Digitale Lernhaus „Jüdisches Leben“ ist eine Lernplattform sowohl für 
Gruppen (in der Grundschule oder Sekundarstufe) wie auch für Universitäts-
seminare, für die Erwachsenenbildung, aber auch für Einzelbesucher:innen.
Unter dem Dach eines Gebäudekomplexes, der an ein Bildungs- oder Begeg-
nungszentrum erinnert, wächst – in Kooperation mit jüdischen Partner:innen 
eine immersive Lernumgebung im Graphic-Novel-Stil: Seit April 2026 sind 
zahlreiche virtuell begehbare Räume verfügbar, die zur aktiven Auseinander-
setzung und Interaktion mit dem Präsentierten einladen – weitere Räume und 
Materialien kommen fortlaufend hinzu.
Die User können ganz unterschiedliche Bereiche erkunden und sich als Teil 
des jeweiligen Lernsettings erleben: z. B. Gedankengang, Antisemitismus-
Lernumgebung, Artefakte-Basis-Raum, Artefakte-Vertiefungs-Raum, Biografien-
Archiv, Raum der Erinnerungen, Synagogenlernbereich).
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Aufgaben 
Sederteller

Artefakte 

Biografien Antisemitismus 
Studierende erhalten die Möglichkeit, den 
Umgang mit historischen Quellen zu lernen: 
Aufbereitung von Archivbeständen, Verzeich-
nung der Akten, Transkription, Katalogisie-
rung, Erschließung, Präsentation, ... 
Schließlich findet sich hier auch eine um-
fangreiche Bibliothek und Mediathek.

Verschiedene Erscheinungsweisen von Antisemitismus werden in einer Rotunde 
durch Bilder repräsentiert, die (durch Impulse) nach einem bestimmten Muster 
erschlossen werden sollen. Durch die Eingangsbilder hindurch „betritt“ man den 
jeweiligen Raum, um den Themenkomplex dieser einen Erscheinungsform von 
Antisemitismus weiter zu durchdringen. 

Über die Anmeldung wird gesteuert, welche Inhalte und Aufgaben den Usern angeboten werden 
(→ verschiedene Niveaus: Primarstufe, Sekundarstufe, Studierende/Erwachsene). Nach einer 
Begrüßung durch die Guides erhält man im Foyer erste Informationen; hier gibt es auch den 
Downloadbereich für Arbeitsblätter. Daran anschließende Gedankengänge stimmen mit kleinen 
Impulsen auf die jeweiligen Themenbereiche ein.
Steuerung und Fortbewegung im virtuellen Raum finden mittels Maus (PC) oder Finger (Tablet) 
statt. Richtungswechsel und Ein- bzw. Auszoomen sind jederzeit möglich. Objekte werden durch 
einen Klick aktiviert: So erscheinen in Screens z. B. Bilder, Filme, Texte oder Websites, die in 
einer Datenbank hinterlegt sind. Je nach Zielgruppe (→ Niveau) finden sich andere Objekte und 
Aufgaben. Viele der Texte wurden mittels KI zusätzlich mit einer gesprochenen Version versehen.

Für jedes Artefakt (z. B. Bar/Bat-Mizwa-
Album, Channukia, Menora, Purim-Masken, 
Seder-Teller, Tallit, Tefillin) gibt es zwei 
Räume: Der Basis-Raum vermittelt mit 
Aufgaben zu den bereitgestellten Materialien 
– je nach Niveau – die Grundlagen. Im 
Vertiefungsraum finden sich zusätzliche 
Filme, Texte, Sounds, Aufgaben und Rätsel 
für alle, die mehr erfahren wollen; Lehrkräfte 
finden Unterrichtsmaterialien zur Analyse.

Das virtuelle Lernhaus nutzt verschiedene digitale Möglichkeiten, um 
a) Informationen zum Judentum als Religion und Lebensform zu präsentieren und 
    (erfahrungsbezogen) zu erschließen, 
b) jüdisches Leben (in Deutschland) in Geschichte und Gegenwart zu erkunden,
c) Antisemitismus in seinen verschiedenen Formen zu identifizieren und zu bekämpfen.

Vor der speziellen Beschäftigung mit jüdischen 
Artefakten werden die Besucher:innen in die 
Welt der Artefakte mittels eines Spiels ein-
geführt, um zu zeigen, dass das Judentum 
nicht irgendwie „sonderbar“ ist.

Beispiel-
interview 

Erschließung 
paradigmati-
scher Bilder

Die hierfür entwickelten Module ermöglichen 
eine eigenständige Auseinandersetzung.
Einzelne Themenräume sind z. B.:
- Verschwörungsmythen und Antisemitismus
- Christlicher Antijudaismus
- Rassistischer Antisemitismus (NS)
- Post-Shoah-Antisemitismus
- Israelbezogener Antisemitismus
- Postkolonialer Antisemitismus
Ziele: Antisemitismus erkennen, sich positionieren und 
Strategien gegen Antisemitismus entwickeln

Judentum in Geschichte 
und Gegenwart

Rekonstruktion 
jüdischer Biografien (z.T. 
mittels unerschlossener 

Quellen)

Raum der Erinnerungen Synagogenlernbereich

Materialien 
Sederteller

In einem Lernhaus zu jüdischem Leben darf 
ein Ort für „dunkle“ Erinnerungen (Shoah, 
Verfolgungen ...) nicht fehlen. Es würde aber 
theologisch und didaktisch zu kurz greifen – 
wie sonst oftmals üblich – sich auf die 
Leidensgeschichte von Jüdinnen und Juden 
zu beschränken. In diesem Raum finden 
auch „helle“ Erinnerungen (z. B. Lebens-
bilder, gelingendes Zusammenleben, etc.) 
einen gebührenden Platz. Ein ausführlicher 
Lernweg (Gedankengang) stimmt darauf ein.

Im digitalen Archiv können Biografien jüdischer 
Menschen mittels verschiedener historischer 
Quellen rekonstruiert werden; der Einstieg er-
folgt stets über eine besondere Begebenheit.

Im Lernbereich „Synagoge“ können wesent-
liche Aspekte jüdischer Identität (z.B. Gottes-
dienst, Tora, Ewiges Licht, Bar/Bat Mizwa, 
Gemeinschaft und Gemeindeleben) räumlich 
und erfahrungsbezogen besonders gut vor 
Augen geführt werden.
Durch freistehende Synagogentüren tritt man 
in virtuelle 3D-Synagogen ein und kann diese 
erkunden, um schließlich in einer im Graphic- 
Novel-Stil des Lernhauses gestalteten Syna-
goge selbst interaktiv zu werden.
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https://britta-wagner.de/willkommen-im-digitalen-lernhaus/
https://www.evrel.phil.fau.de/files/2024/01/AS-BilderTuererschliessung_Film_mini.mp4
https://www.evrel.phil.fau.de/files/2024/01/Interview_StudierendeExpertegekuerzt.mov
https://www.evrel.phil.fau.de/files/2024/06/3D-Test-Video.mov
https://www.evrel.phil.fau.de/files/2024/06/3D-Test-Video.mov
https://www.rupre.phil.fau.eu/projekte/digitales-lernhaus/
https://lernhaus-juedisches-leben.de/wp-content/uploads/2026/09/Sederteller_Erfahrungen-Informationen_Ansicht.png
https://www.evrel.phil.fau.de/files/2025/01/Wand_Artefakte-AktivitaetenAufgaben_Sederteller-Jugendliche_25-01-10.png
https://www.taskcards.de/#/board/6c6280f2-f775-43f2-81d8-d102b6e316c8/view?token=867f1cb6-bd10-4a45-8770-c3b01e438746
https://lernhaus-juedisches-leben.de/wp-content/uploads/2025/12/Lernhaus-Ein_Fuehrung_25-12-05_komp.mp4
https://britta-wagner.de/lernbereich-antisemitismus-kinder/
https://www.betterplace.org/de/projects/140931-antisemitismus-bekaempfen-das-digitale-lernhaus-juedisches-leben



